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11. . Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 22. Jänner 1958 

208/;] Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Z e c h man n, Z eil I i n ger und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung, 

betreffend Belassung des Gene:r'als (i.er Artillerie Dr~ Emil Liobitzky. 

-.-.-
Nach den dienstrechlichan ~rschriften für das Bundesheer ist die 

Altersgrenze für Offiziere im Gegensatz zu ande~en Staaten eng (S5Jahro) 

gezogen.. \rio immer aber die Alt ersgrenz'J festgesetzt ist, hat sie für alle 

Offiziere des Bundesheeres in gleiCher ':;'eiso zu gelt en. Individuelle J1US­

nahmen, Bedachtnahme auf bestimmte ideologische Einstollung odor riproporz­

tendenzen" vlidersprechen den demokratischen Grundsätzen unseror Verfassung 

und führen erfahrungsgemäß zur Verpolitisiorung der Exokutive. 

Eine solche indiViduelle Ausnahme bt:>züglich der Altersgrenze hedeutet 
I 

aber die Belassung des Generals der Artillerie Dr. Emil Liebitzky, zumal der 

Genannte bereits das 65. Lebensjahr überschritten hat. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister für Landesverteidigung die 

Anfrageg 

Ist der Herr Bundesminister bereit, bekanntzugeben, aus welchen 

Gründen eine Belassung des Generals Dr. Liebitzky im Buhdesheeresdienste 

weit naer die Altersgrenze hinaus verfügt wurde, bzw. warum dessen Versetzung 

in den Ruhestand nicht erfolgt ist ? 

-.-.-.-
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